
 

Alzheimer  

Gesellschaft  

Kreis Gütersloh e.V. 

 

VERANSTALTUNGSREIHE 

Menschen, die von einer Demenz-Erkrankung betroffen 

sind und ihre Angehörigen haben es in mehrfacher Hin-

sicht sehr schwer: Man merkt, dass das Gedächtnis, oft 

auch andere Fähigkeiten, nachlassen, aber man kämpft 

verzweifelt dagegen an und will es oft nicht wahrhaben. 

Man schämt sich und will keinen Menschen mehr sehen – 

gleichzeitig fühlt man sich von Freunden und Verwandten 

oft alleingelassen und unverstanden. 

Die meisten älteren Menschen mit Demenzerkrankungen 

leben in der eigenen Familie oder mit ihrem Ehepartner 

zusammen. Die Probleme beginnen meist damit, dass es 

große Mühe kostet, dem Betroffenen seine Hilfsbedürf-

tigkeit und seine Einschränkungen immer wieder zu 

erklären, weil er selbst meint, er wisse und könne noch 

alles alleine. Meist muss man nicht nur rund um die Uhr 

helfen und erklären, sondern sich auch an viele Verhal-

tensveränderungen und Störungen gewöhnen. All das 

stellt für die Angehörigen, Ehepartner, Kinder oder Ver-

wandten eine oft unüberwindbare Herausforderung dar 

und wirft immer wieder Fragen auf. 

 

TERMINE 2011 

13.APRIL 2011:  INFOSTAND AUF DEM 16. 
GERONTOPYCHIATRISCHEN SYMPOSIUM GÜ-
TERSLOH 

11. MAI 2011:  AB 19:30 UHR ALTE WEBEREI 
AUTORENLESUNG "ALZHEIMER - DAS ERSTE 
HILFE BUCH" MARGOT UNBESCHEID 

08. JUNI 2011:  AB 19:30 UHR ALTE WEBE-
REI PODIUMSDISKUSSION MIT ANGEHÖRIGEN 
UND EXPERTEN  

21. SEPTEMBER 2011:  WELTALZHEIMERTAG 
"EINES TAGES..." FILMRATGEBER FÜR ANGE-
HÖRIGE MIT ANSCHLIESSENDEM INFOPUNKT-
IM KINO 

2.-4.DEZEMBER 2011: AUF DEM WEIH-
NACHSTMARKT AM BAUERNHAUS LUKAS-
STRASSE IN SPEXARD 

TREFF FÜR BETROFFENE UND ANGE-

HÖRIGE 

Weil die durchschnittliche Lebenserwartung steigt, wir also 

älter werden als früher, wird die Zahl demenzkranker Men-

schen in den nächsten Jahren weiter ansteigen. Demenz 

stellt daher nicht nur für den Einzelnen, sondern auch für die 

Gesellschaft eine enorme Herausforderung dar. Wie men-

schliche eine Gesellschaft ist, zeigt sich auch daran, wie sie 

mit ihren schwächsten Mitgliedern umgeht. 

ERZÄHLEN, INFORMIEREN, 

SPASS HABEN,           

ZUSAMMEN SEIN... 

 

TREFF FÜR BETROFFENE UND  

ANGEHÖRIGE 

 

JEDEN 2. DIENSTAG IM MO-

NAT,  15.00-17.00 UHR 

 

CAFÉ IBRÜGGER,             

CARL-BERTELSMANN-

STRASSE 43 

 

 

 

 

 

 

http://www.alzheimer-lueneburg.de/frameset.html


INFOS  

 

Wenn die Nachricht von der Alzheimer-Erkrankung eines 

Familienmitgliedes in den Alltag einbricht, müssen sich 

die Angehörigen wappnen. Denn das gewohnte Leben 

hat in diesem Moment ein Ende. 

Margot Unbescheid weiss, 

wovon sie spricht: in diesem 

neuen Leben kann man 

urplötzlich damit beschäftigt 

sein, dem eigenen Partner 

oder einem Elternteil das 

Autofahren zu verbieten oder 

ihn davon abzuhalten, die 

Sessel im Wohnzimmer oder 

das Wäschefach im Schrank 

als Toilette zu benutzen. 

In Ihrem Buch will sie nicht 

die endlosen Schrecken langjähriger Leidensgeschichten 

abarbeiten aber auch nichts beschönigen. 

Mit ihren erfrischend offenen Episoden, den Heimerfah-

rungen, aber auch den eigenen Zweifeln und Ängsten, 

bietet ihr Buch eine Hilfe für alle pflegenden Angehörigen 

und eine erste Hilfe für alle, die die niederschmetternde 

Diagnose erhalten haben und sich fragen, wie es nun 

weitergehen soll. 

 

DIE AUTORIN 

 

 

...studierte Germanistik, Philosophie und Lateinamerikanistik 

in Frankfurt/Main. Währenddessen war sie freie Mitarbeiterin 

für Hörfunk und Fernsehen, ab 1989  für Fachzeitschriften. 

Danach wurde sie Mutter von zwei Kindern und arbeitet seit 

2003 zunehmend für Filmproduktionsfirmen. Am liebsten in 

der Dramaturgie und Projektentwicklung, aber auch im PR 

Bereich. Derzeit beschäftigt sie sich mit der Entwicklung von 

Buchprojekten 

 

 

 

 

ALTE WEBEREI GÜTERSLOH 

Bogenstraße 1-8 

33330 Gütersloh 

05241 23478-0 

www.die-weberei.de 

 

 

 

 

 

 

INTERESSE MITZUWIRKEN? 

 

Die Alzheimer Gesellschaft 

Kreis Gütersloh trifft sich an 

jedem 1. Dienstag im Monat 

zwischen 17:00 Uhr und 

18:30 Uhr. 

Da der Tagungsort wechselt, 

bitte vorher die Hotline anru-

fen!  

Informationen zum Verein und 

zur Mitgliedschaft unter 

 

 

 

 

HOTLINE: 01525 972 74 26 

WWW.ALZHEIMER-GUETERSLOH.DE 

INFO@ALZHEIMER-GUETERSLOH.DE 

HERRMANN-SIMON STRASSE 3,  

33334 GÜTERSLOH 

 


